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16. die besten Erfahrungen in der Arbeit der VEAB 
(tR) zu verallgemeinern und den Erfahrungsaus­
tausch zwischen den VEAB (tR) zu organisieren, 
bürokratische Erscheinungen in der Arbeit der 
VEAB (tR) zu bekämpfen und sie anzuleiten, die 
Arbeit rationeller und wirksamer zu gestalten, ins­
besondere unter Ausnutzung des technischen Fort­
schritts;

17. die VEAB (tR) bei der Ausarbeitung der Grund­
sätze über die Entlohnung nach der Leistung an­
zuleiten, die richtige Anwendung und Einhaltung 
der gesetzlichen Lohnsätze und tariflichen Bestim­
mungen zu kontrollieren;

18. die VEAB (tR) anzuleiten, daß sie das Erfindungs­
und Vorschlagswesen fördern, die Initiative der 
Mitarbeiter entwickeln und die Ergebnisse ständig 
auswerten;

19. die Maßnahmen zum Schutze der Arbeitskraft und 
der technischen Sicherheit in den Betrieben zu 
kontrollieren und zu sichern;

20. die VEAB (tR) bei der Ausarbeitung technisch 
begründeter Materialverbrauchsnormen sowie tech­
nisch begründeter Kennziffern für die maximale 
Auslastung der maschinellen Einrichtungen und 
Läger anzuleiten;

21. die VEAB (tR) bei der Anwendung des sozialisti­
schen Rechts anzuleiten, die Durchsetzung des all­
gemeinen Vertragssystems und die Durchführung 
und Einhaltung der Rechtsnormen zu kontrollieren 
sowie die VEAB (tR) in Rechts- und Vertrags­
fragen zu beraten;

22. Maßnahmen zum Schutze und zur Erhaltung des 
sozialistischen Eigentums in den VEAB (tR) zu 
treffen;

23. bei der Entscheidung über Streitigkeiten zwischen 
VEAB (tR) und anderen sozialistischen Betrieben 
aus Verfahren über Änderungen in der Rechts­
trägerschaft mitzu wirken;

24. die Zustimmung zum Abschluß von Miet-, Patht- 
und Nutzungsvertragen mit einer Laufzeit von 
mehr als einem Jahr, zur Übernahme oder Abgabe 
der Rechtsträgerschaften und zu Umsetzungen von 
beweglichem Anlagevermögen der VEAB (tR) an 
VEAB (tR) und an andere VEAB anderer VVEAB 
zu erteilen:

25. die Direktoren der VEAB (tR) anzuleiten und zu 
kontrollieren, mit den Gewerkschaftsorganisatio­
nen im Betrieb den sozialistischen Wettbewerb zur 
Steigerung der Aktivität der Werktätigen und zur 
wesentlichen Steigerung der Arbeitsproduktivität 
zu Organisieren und auszuwerten. In diesem Wett­
bewerb ist die Unterstützung der LPG mit einzu­
beziehen;

26. die Einhaltung und die richtige Anwendung der 
Prinzipien für die Auswahl, den Einsatz und die 
Erziehung der Kader zu sichern, die politische und 
fachliche Qualifikation der Mitarbeiter ständig zu 
erhöhen und ihr sozialistisches Bewußtsein zu ent­
wickeln, die wichtigsten Funktionen der VVEAB 
(tR) und der VEAB (tR) mit den fähigsten und 
bewußtesten Kräften aus der Arbeiterklasse zu be­
setzen, die marxistisch-leninistische Schulung plan­
mäßig durchzuführen und zu kontrollieren, ent­
sprechend den ökonomischen und technischen Er­
fordernissen die Berufsausbildung in den VEAB 
(tR) zu gewährleisten,

§ 5
Leitung

(1) Die VVEAB (tR) wird von einem Hauptdirek*or 
geleitet. Er hat die Leitung der VVEAB (tR) unter
ständiger Einbeziehung aller Mitarbeiter und ihrer 
Organisationen nach dem Prinzip der Einzelleitung 
und der persönlichen Verantwortung durchzuführen.

(2) Der Hauptdirektor der VVEAB (tR) ist für die 
politische, ökonomische und organisatorische Tätigkeit 
der VVEAB (tR) sowie für die der VVEAB (tR) unter­
stellten VEAB (tR) verantwortlich und gegenüber dem 
Staatssekretär für Erfassung und Aufkauf rechenschafts­
pflichtig. Der Hauptdirektor der VVEAB (tR), sein 
Stellvertreter und der Leiter der Abteilung Betriebs­
wirtschaft und Finanzkontrolle werden vom Staats­
sekretär für Erfassung und Aufkauf ernannt und ab­
berufen.

(3) Der Hauptdirektor ist gegenüber den der VVEAB 
(tR) unterstellten VEAB (tR) weisungsbefugt.

(4) Der Hauptdirektor bestätigt die Betriebspläne der 
VEAB (tR) im Rahmen der festgesetzten Bezirkspläne.

(5) Der Hauptdirektor der VVEAB (tR) ernennt und 
beruft ab:

a) die Abteilungsleiter und den Kaderleiter der 
VVEAB (tR),

b) die Direktoren und Hauptbuchhalter der VEAB 
(tR).

§ 6
Stellvertreter des Hauptdirektors

(1) Der Abteilungsleiter für Erfassung, Aufkauf und 
Absatz ist der ständige Stellvertreter des Hauptdirek­
tors. Er hat im Falle der Verhinderung des Haupt­
direktors die Befugnisse und PfLichten, die in diesem 
Statut für den Hauptdirektor festgelegt sind.

(2) Im Falle der Verhinderung des Stellvertreters des 
Hauptdirektors betraut der Hauptdirektor einen Abtei­
lungsleiter mit der Vertretung, wobei er jeweils seine 
Befugnisse und Pflichten festlegt.

«
§ 7

Abteilungsleiter
(1) Die Abteilungsleiter der VVEAB (tR) entscheiden 

in ihrem Aufgabenbereich über alle Fragen, soweit 
sich der Hauptdirektor der VVEAB (tR) nicht die Ent­
scheidung Vorbehalten hat. Sie sind dem Hauptdirektor 
für die Durchführung der Aufgaben in ihrem Bereich 
verantwortlich und rechenschaftspflichtig.

(2) Der Leiter der Abteilung Betriebswirtschaft und 
Finanzkontrolle nimmt gleichzeitig die Funktion des 
Hauptbuchhalters wahr. Sein Aufgabenbereich als 
Hauptbuchhalter ergibt sich aus den Bestimmungen der 
Verordnung vom 17. Februar 1955 über die Stellung 
der Hauptbuchhalter in den Betrieben der volkseigenen 
und der ihr gleichgestellten Wirtschaft und den ihnen 
übergeordneten Dienststellen (GBl. I S. 139) und deren 
Durchführungsbestimmungen.

§ 8
Arbcits- und Disziplinarordnung

(1) Der Hauptdirektor der VVEAB (tR) hat für die 
Mitarbeiter der VVEAB (tR) auf der Grundlage und 
Gliederung der Rahmenarbeitsordnung vom 12. April 
1956 für die Mitarbeiter der zentralen staatlichen Or­
gane (GBl. I S. 397) eine Arbeitsordnung zu erlassen. 
Die Verordnung vom 10. März 1955 über die Pflichten 
und Rechte der Mitarbeiter der staatlichen Verwal­
tungsorgane — Disziplinarordnung — (GBl. I S. 217)


